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Was tun mit Rasern?
7 Crash-Solutionen
(MILD - MEDIUM - STRONG)

Den Himmel darum bitten,
endlich eigenhändig

durchzugreifen und die
göttliche Raserklatsche

("Rasertätscher")
auf das unselige Pack

herniedersausen zu lassen

Sich alter
Traditionen besinnen:

"Rädern" als geeignetes
Mittel zur Läuterung

der Raserseelen?
Auf Rädern fühlen sich Raser

bekanntlich am wohlsten.

Klassisch-Sizilianische
Methode:

Den rechten Raser-Fuss
in Beton eingiessen.

Der somit hundertprozentig
Gaspedal-untaugliche

Fuss eignet sich dann immerhin
noch für den Tretroller

("Trottinett").

Innerliche Reinigung:
Mit SUPER* volltanken!

Das reicht, um die
vom Raser-Virus Befallenen
gründlich herauszuputzen.
*) natürlich Bleifrei, weil

es gesünder ist!

Zwei Fliegen auf einen Schlag!
Konversion & Eliminiation:

Fachleuten aus dem Nahen Osten
die Chance bieten, bei uns

auf legaler Basis mit
ihrem Know-how fortan

Gutes zu tun*, statt
dauernd Unschuldige in

die Luft zu jagen.

*) vorausgesetzt
diese weigern sich aus

religiösen Gründen nicht,
auch Borstenviecher

zu behandeln.

Nicht nur deren Autos, sondern
gleich die Raser selbst verkaufen!

Bleifuss-Sklaven sind sie ohnehin schon.

Offiziell ist die Sklaverei zwar
längst abgeschafft, aber einen Schwarzmarkt

für Sklaven gibt's auch heute noch.
Den Verkaufserlös verwenden wir sinnvoll

für den Bau neuer Radwege etc.

Operativer Eingriff:
Bei einem autorisierten

Pneu-Service auszuführen.
a) Die faulste Stelle der

Raser-Patienten "ausgümmelen"
b) Auswuchten der

Hirnschale und Neufüllung mit
sozial verträglichen Werten.
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